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OsUbernial - <^erlautb.ilruttLen.
Z . 1219. (Z) "<l Gub. ?1 r̂. 1957/4.
N r . I-252 l . C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g ,
— z u r W i e d e r b e s e t z u n g d e r , be i dem
k. k. b ö h m i s c h e n F t s c a l a m t e e r l e d i g -
t e n le tz ten A d j u n 'c tenst e l le. — Durch
die Ernennung des Franz Ncichcl zum Came-
ra l -Bezu ksvorsteher zweiter Elassc, mit dcm
Ti te l und dem Range cmes k. k. Eameralraths,
lft bei dem böhmischen Fiskalamte dle letzte,
mit eincm Gehalte von 1000 si. ö . M . , und
der Vorrückung in die höheren Gehaltsclassen
von i5c>0, 1800 und 2000 ft. verbundene
Fiskal-. Adjlinctcnstclle erledigt. — Zur Wle-
derbesctzung dlcftr Stelle wird hiermit dcr Con-
curs bls letzten September d. I . mit dcm Bei-
sätze ausgeschrieben, daß die mit den crforder-
llchen Eigenschaften und mit' dcm Zeugnisse
über die hierlandes bestandene strenge Fi^kal-
prüfung versehene Bewerber, welche diese Stel-
le zu erlangen wünschen, ihre mit den gehön-
gcn Zeugnissen belegten Gesuche innerhalb der
Concursfnst bei dcm k. k. Fiskalamcc cinzu-
drmgcn hadcn. — Nach der mit hohem Hof-
kammc>decrece vom i I . J u n i , und Gubcnual-
Dccrctcvom g. Ju l i i323 bekannt gcmachien
allerhöchsten Enljchllcßung müssen die Candida-
ten zu F'skaladjunctenstellcn 2^ Jahre a l t ,
Docturen derNccht/, unbescholrcnen Leumun-
des, und von der Zeit des erworbenen Docto-
rats an gerechnet, drei Iah>e entweder bei ei-
nem Advocatcn, bei einem Flskalamrc oder bei
einer landcsfürstlichen Justizbehörde in der
Praxis gcwcscn, und mit dcm Zeugnisse über
die bestandene Fiskalprüfung versehen sein, folg-
lich über alle diese Erfordernisse die Beweise
beibringen. — Prag am 6. August i L I Z .

A l o y s Schn i d l e r ,
k. k. Gubermal - Sccretar.

Z . I2 iä - (3) Nr . 15272.
V e r l a u t b a r u n g

wegen Besetzung der Priester Joseph Sde-
scharischen Studenten « S t i f t ung , lm jahrli-
chen Ertrage von 5ä si. 52 2j/» kr. M . M . —
Es ist eine von dem verstorbenen Priester I o ,
slph Sdeschar, laut Testaments, äe väto Rad-

manslsdorf den l ^ . December 1816, errichtete
Studenten « St i f tung im jährlichen Ertrage
von 53 st. 52 2)4 kr. M . M . zu vergeben. —
Diese St i f tung ist uorzügl'ch für Studierende,
welche mit dem Stifter vcrwandt, und in de,
ren Ermanglung für Studierende, die aus
der Pfarr Brcsovitz oder Radmannsdorf gebür-
tig sind, bestimmt. — Es haben demnach die-
jenigen Studierenden, welche diese St i f tung
zu lllangen wünschen, ihre wit dem Tauf-
scheine, dem Dürfllgkclts - dann Impfungs«
Zeugnisse, mit den Studien - Zeugnissen von
de»: zwei llhten Semestern, und d»e Verwand-
ten noch insbesondere mit einem legalifirten
Ktammbaume belegten besuche bis i5 . Octo-
ber i65Z bei dieser LandessteNe einzureichen. —
ialb^ch am 3. August i63H.

I o h . Nep. Freiherr r,. E p i e g e l f e l d ,
f. k. Gubermal Secrctär.

Z. l226. (2) Nr. 177M1.930.
C u r r c n d e

des k. k. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s zu
^aibach. — Ueber d,e Behandlung, der am
z. August i 8 3 5 , in der Serie N r . 2^7 ver-
losten Hofkammer-Obliganoncn. — Zu Folge
hohen Hofkammcr-Präsidial? Ministerial-De-
crets vom 2. d. M . , Z. ^290, wird mit Be-
ziehung auf die Gubernial-Eurrendc vom iH.
November ,829 , Z. 256/,2 bekannt gcmachr,
daß die am 1. August i 6 )3 in der Serie 2)7
verlosten 5pcrcentigen Hofkammer-Obligatio-
nen, nämlich Nr . 80016 mit der Hälfte, und
Nr . L0220 nnt dem 10. Theile dcr Capitals-
summe, dann die Obligationen Nr . 6^226 bis
80770 m,t dcll vollen Eapitals-Betragen nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Patents
v o M 2 l . März i L i L , gegen neue mit 5 vom
100 in C .M. vcrzmsllchc Staatsschuldverschrcl-
bungen ungewcchselt werden. — Laibach den
9. August i63Z.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Landes « Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , f. k. Hofrath.

Z e n o Graf 0. S a u v a u ,
k. k. Vubermal-Rath.
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Nreisämtliche Verlautbarungen.

Z . i246. ( i ) N r . 11569.
K u n d m a c h u n g .

Um in der Station Laibach für das hier
«t.Concurrenz befindliche k. k. Mi l l tar die Ver-
pflegung im Wege der Subarrcndirung auf die
fernere Zeit vom 1. November i 6Z3 , bis u l -
rilno Februar i3Z4 sicher zu stellen, ist be»
schlössen worden, am Zc». September d. I . eine
Verhandlung vorzunehmen/ wozu alle Unter-
nehmungslustige am gedachten Tage/ um die
lote Vormittagsstunde, mir nachstehenden Be»
merkungen zum hierortigrn Krelsamte eingela-
den werden. — ttenS. Der Bedarf nach dem
gegenwärtigen Truppenstande, mithin «lxoln-
5lvo der zeitweisen Durchmärsche, besteht bei»
lausig in täg l i chen
226I B r o d - , ^

6 i ä Hafer-, 5 Portionen
55 i Heu-, ü 10 Pfund, ^
zZc) ^treusiroh,, ^ I Pfund,)

in m o n a t l i c h e n l3o Mctzcn harter Holz-
kohlen, 28 Pfund Lichter, 56 Pfund T a l g ,
116 M a ß O e h l , 2 3 l 3 ^ 2 ^ a Pfund Lampen-
docht, und in v i e r t e l j ä h r i g e n l836 Bund
Lagerssroh, 3 12 Pfund. — 2tcns. Hinsicht-
lich der Verpflegung der durchmarschircndcn
Truppen behält man sich vor , den Eoncurren-
ten bei der Behandlung d«s Nähere bekannt zu
geben. — Ztens. Hat jeder Mitconcurrirende
am Tage der Verhandlung gegen die anwesen-
de Commission sich auszuweisen, daß er hinrei-
chende Mittel besitze, die zu übernehmenden
Verbindlichkeiten gcnau zu erfüllen. — /.tens.
Muß der Ersteher bei Abschluß des Contractes
eine Caution mit 8 «^0 des gcsamnncn Gelder«
tragnisses entweder im Baren, oder in Staats-
papicren nach dem Course, oder auch sidc-ijusso-
nsck lc:sten, jedoch wird hier bemerkt, doß nur
dle von der k. k. Kammerprocuratur als gültig
anerkannte Eautlonsinsimmenten angenommen
werden. — 5tens. Vor dem Beginne der Vers
Handlung hat jeder Offerent i5c>c> st. M . M .
als Vadlum zu erlegen, welche nach beendeter
Behandlung jedem Nichtersteher werden zurück-
gegeben , von dem Erstehcr aber bis,zum Er-
lag der Caution rückbehalten werden, l«nd oh'
ne welchen Erlag Niemand zur Verhandlung
zugelassen wird. — 6tcns. Werden auch Offer-
te für einzelne Artikeln angenommen, jedoch
wird dem Anbote für gesammte Artikeln bei
gleichen Preisen der Vorzug gegeben. — /tens.
Wegen Benützung der A e r i a l , Depositorien
wird bemerkt, daß solche dcm Ersteher auf die
dcrmalige Eontraclsoauer, mit Ausnahme der
Bäckerei, B rod- und klemcn Mchlkammer,

sammt den hiczu gehörigen Requisiten, nicht
überlassen werden können, und daß bezüglich
dieser jetzt genannten Behaltnisse und Requisi-
ten dte Behandlung abtheilig vorgenommen
wird. — gtens. Das Protocol! wird Schlag
12 Uhr geschlossen, und Nachtragsoffertewer«
den keine angenommen. — ytens. Wi rd noch
bemerkt, daß m der k. k. Mil i tär-Hauptver-
pflegs-Magazms-Kanzlei in den gewöhnlichen
Amrsstunden jede Auskunft ertheilt w i rd , wel-
che irgend ein Subarrendirungslustiger noch
vor der Verhandlung selbst zu erhalten wün-
schen sollte. — K. K. Kreisamt Laibach am
7. September i L I I .

Stavt- mw lauvrechtliche Vcl laut lml i l l igen.
Z. 1209. (3) Nr . 5ÜÜ4.

Von dem k. k. B tad t ' und kandrechte in
Krain wird dem Mlchael, Franz, Johann,
M a r t i n , der U rw la , M m a , Maria und ?u-
cia Noßmann, als väterlich Michael Roßmalin'?
schen bekannten, und den übrigen Michael
Roßmann'schen unbekannten Erben mntelst^c-
genwärtigcn Edicts erumert: <3s habe wider
dieselben bei diesem Gerichte Anlon Roßmann
und Andreas Mooey, gejeyllche Mnerben in
der zweiten iinic nach Johann Georg Roß»
mann, unterm i I . August i333, Z^hlöäl)^,
die Aufforderungskl^ge, weg,n der mit der
Erbser t la rung, cl« zira<25L>ii.̂ t.o ^ 0 . E>>pt?mc
ber t 9 i 5 , N r . 3 6 5 l , vorgebrachten B^rüh-
mung «lnes Miterbrcchtes ^u d<'w -"^hann Ge-
org Roßmann'schen Nachlasse eingebracht, wel-
che den Aufgefordert?« mtt dem Auftrage zu-
gcf?rtlgec wurde, daß fle binnen go Tagcn
dle Bcrühmung so gcwiß ;u btantwurcen/ oder
allenfalls di? förmliche K!a ẑe binncn de>.- glcl-
ch?n Frlst elnzudririacn h^den, als ihnensonft
d<,s ewige Sllllschwelgen aufgetragen werden
würde.

Da der Aufenthaltsort der allfalligen fer-
nern Michael Roßmann'scken l^rben diesem Ge-
r,chte unbekannt ist, und well sie vielleicht aus
den k. k. Erblandcn abwesend sind , so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf 'hre Gefahr
und Unkosten den hieroNlgen Hof» und Ge,
rtsbtSadoocaten, Dr. Oblak als Curator be-
ssert, mit welchem dle angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts - O-dnung aus-
geführt und entschieden werden wild.

Die unbekannten Michael Noßmann'scheli
Erben wero .̂n dessen zu dem Ende erinnert,
darntt sic allenfalls zu rechter Z?,r selbst ersch?'-
nen, odir ^.z^ischen dem bestimmten Vertreter
ihre Recktsbchelfe an die Hand zu gebcn, oder
auch sich sclbst einen andern Sachwalter zu be-
stallen und dlesem Gerichte namhaft zu machen,
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und überhaupt im "rechtlichen ordnungsmaßi'
gen Wege einzuschreiten wissen mögen, insbe-
sondere, da sie fich die aus chrer Verabsau-
niung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

kachach den 20. August i333.

z?^ üTZ I^ I " ^ " "Nr. 4o3o.
Vsn dem k. k. Stadt« und Landrechlcin

Krain wird anmit bekannt gemacht: es sei
über das Gesuch dco An ton , Mart in und
Mathlas Igl'tsch, als väterlich Georg Iglttsch'-
sche Intd'aicroen ln die Ausfertigung dcr
Amortlsalione-Cdictc, rücksichlllch der nachsi.-
henden , auf Gregor Iglm'ch lautenden, be,
der Johann Bap. u. Rosenfeld'schen Concurs-
wasse angemeldeten und llquzdlrtcn, angeblich
sni dcm Ii ihre i /ö t i in Verlust gerathenen
Urkunden/ als: <i.) dcr (^urta 1)illnl:u^ 6äo.
letzten Hepccmbcr 17^6, P'. 5c>o st,; k.) dcr
(̂ «»rta diancll^ (.lclo. letzten September 17^6,
pr. 5oc> st.; «.) der (^2:la Eignen, dlio. lci)e
ten September 175g/ pr. 200 fl ; und d.) der
<^2rl.2 dliinc«) dclu. letzten Scplembcr 1753,
pr. »00 st., gewilllget worden. 3s haben demnach
alle Jene, welche auf geoachte Urkunden, lL^
8^acl,ivu (^Ii't.2« jiiinio^e au^ was lmmer für
einem Nechlsgrunde Ansprüche machen zu kön-
nen vermeinen, lelde binnen der gesetzlichen
^rist von elncn Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen, vor dlesem k. k. S t a d l , und L îndrechte
so gewlß anzumelden und alchäs-gig zu machcn,
«ls nn Widrigen auf wcncres Anlange»! der
heutigen Blttsieücr Anton, Mar t in und Ma '
thias Iglitsch, die obgedachten vicv Urkunden
nach Verlauf dlcser gesetzlichen FrlN für gctüi)-
tc t , kraft- und w:rkun96lo5 crNärt werden
nnlrden. — Liudach den 1^. Jun i i853.

Z. 12ää. ( l )
L l c i t a t l o n s 5 A n k ü n d i g u n g .
Von dnn k. k. Verzehrungssteuer-Inspec-

torate zu Adclsberg wird hiemit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht, daß das Einhebungs-
,recht der allgemeinen Verzehvungssteucr nach
den dießfalls bestehenden Beschriften von den
Wein - und Mostschanke, Branntweinschanke,
und von dem Flelschconslnnms m den Unter-
steuelbezirken Wippach, -Bl. Ve i t , Schwär-
zenberg, und Zoll des politischen Beznkes Wlp-
pâ > auf ein Jahr , d. i. vom 1. November
i835 dis dahin i83^, oder wenn es die Pacht-
licdhaber wünschen, auch für dab Vcrivalturzgs-
jal*- 1835, ln Pacht überlassen werden w>^.
^ Dle demcloeten Untcrsteucrbezirke Wippach,
S t . Ve i t , HHwcnzttidn'g u,'.h Zoil wevd^n

vcreint zur Pachtung gebracht, und es befleht
der einjährige FiscalprelS von allen vier Unter,
fieuerbeznken bei dem Wem- und Mostschanke,
von den Gewerben und Vuschtnschanke 3 5 i i f l . ;
bei dem Branntwewschanke von dm Gewerben
und Buschenschanke 120 st./ und bel dem
Flc,schconsummo van den Gewerben, Fleisch-
r.clleutgeben und zufälligen Schlachtungen
669 fi,; zusammen für alle drei Gewerbsclassen
/^ao st. — Die dießfallige Vervachtung wnd
den 21. September l. I . , Vormittags von ic»
bis 12 Uhr, und Nachmittags r>on I bis 5
Uhr, in der Amtskanzle» der löblichen Bezirks
obrigkcit Wippach abgehalten, und Vormi t ,
tags d>e drcl Gceuerobjecte einzcln, 3tachmit«
ta^s aber vereint zum Ausrufe gebracht. —
Dle Pachtlilftigen werden hiezu Mlt dem Be-
merken eingeladen, daß die Pachtbedingmjse
bei allen Verzehrungssseuer-Inspectoraten und
Eonimlssariaten eingcsthen werden können. —
Adslsbelg den /,. Gepiember ^ 8 ) I .

Zl 12)1. ( l ) N r . 766^605. V . V t .
K u n v m a c h u n g .

Vom k. f. prov. Verzehrungssseuer? I n -
spectorate zu Neustadt!, wird hl?.-nlt bekannt
gemacht, daß dle Cmnahme der Verzchrungs-
steucr :n dem untergethellten ^ceuerbezlrke,
Hsuptgcmcinde heil. Kreuz, des polnischen Be»
zlrkes Ncudcgg^ für daS M»l:carjahr l 3 3 ^ ,
ul̂ d wenn es dl? Pachtliebhaber wünschen, auch ,
für das Vcrwaltungsjahr i ü35 , im Wege der
Concurrcnz mtNclst schriftlicher versiegelter Oft
fette m Pacht ausgebotcn werden. — Als Aus-
rnfeprcls wlrd angenommen nn jahrlicher Pacht-
schlang für den VcrzkhrungHslcu-r B^ug von
^istlgcn Gcttänken mlt ! 2 f i> , von We,nunl»
Mofi mlt 55o ft., und vom FleU'che mit i o 5 f i .
D»e Offerte find bis zum Zo. Heptcmber l. I . ,
Mittags um 12 Uhr, bei dlcscm Inspectorate
versiegelt ju überreichen, und nnt der Aufs
schrlft: „Anbot für den Bezug der allgemein
nen Verzehrungsstcuer im Gtcuerbezilke hell.
Kreuz" zu verschen. Dle Offerenten können
bri Eröffnung der Offeree zugegen^ sein, sobalv
aber diese begmnt, werden nachträgliche Offer-
te eben so wenig berücksichtiget, als Offerte/
welche abweichende Nebenbeomgungen enthal-
ten. Mt t der Offerte lst gle»wzc,lig em Vae
dium von 10 oja des Fiskalpreises entweder
daar, oder in österreichischen Stanspapltre^
nach dcm litztcn bekannten börsemäßtgem Cour-
se einzureichen, welcde be» Nichtabnahme des
Anbotcs sogleich zurückschoben, lm Falle der
Annahme des Anbotes ader n̂ die Pachtcaution
cmgcrcchnct werden kann. M i t dcm M n M e -
teii^cn wi rd , fallb silN Anbet annehmbar n -
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scheint, der förmliche Pachtvertrag mit Vor-
behalt dcr höhern Genehmigung abgeschlossen
werden. D»e Pachtbedingnisse sönnen bel allen
k. k. Verzehrungbsteucr » Inspectoratcn und
Comm'ssarlaten emgesehm werden, und »vird
sich in dieser Beziehung auf d,e dicßseitige Kund-
machung vom ,8 l . M . , Nr . 75A597 V . G t . ,
berufen. — K. K- proo.> Verzehrungssscuer-
Inspectoral Neusladil am 25. August i635.

Z. 122I . (3)
G e t r e i d e - L i c i t a t i o n .

M i t Bewilligung der wohllöblichen k. k.
Cameral-Gefällln-Vcrwaltung, werden in der
Amtskanzle« dieser Cameralherrschakt am 21 .
September ,633 , Vormittags von 9 bis 12
Uhr , ungefähr I 60 Metzen Weitzcn; l 3 Mcz-
zen Hirse, und i5Z 2/»>)2 Gemisches, mittelst
öffentlicher Versteigerung gegen sogleich bare
Bezahlung an den Meistbietenden mit dem Be»
merken veräußert werden, daß der Verkauf
auch in kleinen Parthicn Stat t haben werde.
— K. K. Verwaltungsamt der Eameralherr-
schaft Veldes am 2. September i833.

Z. ,235. (1) '
K u n d m a c h u n g ,

zur Besetzung der Stelle des frcyhcrrlich v. ?a-
zarinischen Stiftungs > Chyrurgcn zu Gurkfcld
oder Haselbach, in Unterkram — Für d-.e stän-
dische Hauptpfarr Haftlbach und für die aus
derselben entstandenen neuen Cuvaticn Gurk-
feld, Zirkle und Großdorn, ist ein eigener
Ehyrurgus gestiftet, der in Gm'kfcld oder Ha-
selbach wohnen muß, und die Verpflichtung
hat, jeden kranken Bauer und Pfarrqenosscn
im ganzen Umfange der obbesagtcn Kuratbe-
zirkc, sobald er berufen wi rd , sogleich zu besu-
chen und ihm unentgeltliche schleunige Hülfe zu
leisten. — Dermal ist mit dieser Stelle ein
Gehalt von 176 st. E. M . und die weitere
Obliegenheit verbunden, über die wirkliche
Verwendung von 33 si-, die ihm jahrlich auf
Medikamenten für arme Kranke werden verab-
folgt werden, und über die wirkliche Verabfol-
gung dcr Arzneien sich jährlich gehörig auszu»
weisen. — Diejenigen, welche diese Stelle zu
erhalten wünschen, werden sonach aufgefordert,
ihre an diese Standisch-Verordnete-Slelle sty,
lisirten Bittgesuche binnen sechs Wochen hier-
orts einzureichen und sich in denselben über ihr
Älter, Vaterland, Studien, Kenntniß dcr
5cmschcn und kramerifchen Zprache, bisher ge-
leistete Dienste, Moraluat, und mit dcm Be-
sugnißdiplom zur Ausübung dcr Chyrurgie ge-
hörig auszuweisen, und es wird nur noch bc-

merkt, daß diese Stelle von jener eines eben-
falls dort zu bestehen habenden Bezirkswund-
arztes vermog hohen Gubernial, Decretcs v^m
11. December 1828, Zahl276Z6, furtan ge-
trennt bleiben soll. — Von der Ständ^ch-
Verordneten-Stelle in Kram. Lcnbach den 2.
September i833.

Z. 123/». ( i ) 2<1 N r . 2tt/l.
K u n d m a ch u n g.

Diese Ständisch-Verordnete-Stelle hat
sich bestimmt gefunden, den Competen;tcru,in
für die beiden, laut der dießsettigen Bekanntma-
chungen vom i5 . Mai uno 20. Jul i l, I . c>le-
digtcn, von der hierortigen Präsentatio,» «l><
hangenden v. S c h e l l e n d u rg'schen Stlldcn-
ten « Stlpendicll in den Iahrescrtragniffen von
5^ fl. ä6 3^/. kr. und 5^ si. ^3 2.i3 kr. le.M.,
auf fernere zehn Wochen von heute an, zu
verlängern, daher während dieser Frisi gehörig
belegte Bittgesuche um Uederkommung dieser
Stipendien hierorts eingereicht werden sonnen.
— Von der Ständisch > Verordneren - Stelle
in Krain. Laiback den 2. September »333.

Viermischte Verlautbarungen.
Z. 1230. (l)

Andreas s^rießler
a n s

<3. N )i. ^ X ,
(Bicoerlage im W r n . F". v. D 01 lack ' schen

Kause. M r . 283, am Hchulplatjc.)
empsiehltsich näHstkoinmcnden Hcr b ss^M a r k t
mit einem besonders gut jortirten '̂ager von
N ü r n b e r g e r und G a l a n t e r i e - W a r e n
zu den billigsten Preisen.

Besonders empfchlenswerth sind die rühm-
lichst bekannten echten Schcmni tzer P f e i «
f e n , (von M i c h a e l H o n i g ) , womit er so-
wohl nnt b ŝchlagenel̂  als unt>cschlagcnen, mit
einem bcdeln^nden Vorrathe versehen ist. ^

Auch beköinmt man bei ihm zur größeren
Bequemlichkeit für die Herren Tabackrauchcr
einzelne Packele zu sechs Stück dergleichen
Pfeifen/ wovon ein Stück mit Silber oder
mit Pakfong beschlagen, und f ü n f Stück un-
beschlagen, welche jedcch alle zu dcm obigen
Beschläge passen, und zu mehrmaligen Wechsel
geeignet find.
Ferner ist allda zu bekommen echter G ra t ze r

Ehocco lade c,gencr C'rzcugmß
das Pfd. superfcm mii Vanille 2 1 fi./z8kr. CM.
" " ^ 5 ^ " " '̂  ̂ " ̂ " " "
« " ^ " " 2 l „ 6 „ „

„ „ l- ohne « a-.„^8^ „



Anhang zur Naivachrr UeitunK.

Vrot-, fleisch- und Mecksiederwaaren-Tariff
in der Stadt Laibach für den Monat September iä35.

l Gewicht >Prnsl, G ^ c h t jPrelS

Gattung der Feilschaft des Gebäckes !« Galtung der Feilschaft der Fle'ischgattung

B r o t . > ! , ?
^ , , l . . . . — 5 2 3jL ,)2 F l e i s c h .
Mundsemmcl . ^ ^ . . ^ . ^ 3 ^ , ,
'Ordin. Semmel i - ' ' ' H ^ 5 ^ . ^ Rindfleisch ohne Zuwage . _ _ 7 . j2

^ a u s ' M u n d - ) - 21 2 . ^ 5 l Flecksieder - W a a r e n .
^ - m . )Semmelteig(. » »» 2 ^ 6 Fleck, Lunge und Bries . » — — 2
Weihen-»rot ^ «us ordin. < — 29 2 2 j^ 3 ,! Zungenfleisch _ _ _ _ _ _ 2 , !z

^Semmelieig) » 2 7 » 6 ! Leber und Milz . . . . » — 2 i j » i
l Sorfchitzen^Vwt a. i^»Weij-^ Herz » ^ . —, 2,.,!
«igentlichNocken- zen-' u. 2 ^ ^ / 1 , 3 » 3 Nase, Obergaum und Unter- !

I B r o t / Kornmehl ) 2 26 2 ^ 9"um , . . . , . » >». 2 , l , !
Oblaßbrot aus s . . . . 1 , 0 3 2 j4 5̂  Ochsenfüsse . . . . . .̂ » . " - 1 ,12^
! Nachmehtteig ».. . . ^ » ^ 2 ^ 2 » 3 2 ^ 6 ^ !

« Vorssekende Sah.inl, kommt durch den ganzen Verlauf des Monats von den betreffende» Gewerbsleuten b«i N««v

!?!''b'edie«Vn ' " ' ^ ' ^ ^ ""°tcn< sich bei dieser Zuwag. f«mdartig/r Fleischtheile. als?"Kalb7. H^a^^Nweinste!^

Rng«eommen den 5. S e p t e m b e r l 3 35.

Hr. ?ll. v, Bernard!, Bemittelter, von Crem»
nach Agram. — Hr. Theodor Stakalpor Freyherr v.
Thurm, Mediciner, von Trieli nach Wien. — Hr.
Iostph Echulz, Gywnasial^Direclor, von Wien nach
Triest. - H/. ,̂ °s>pd Crobach, Proftssor der 2h,o.
logie. von Gratz nach Gö'cz. — Rosalie Pereschan,
vpernsangcrinn, sammt Mutter, von Grätz.

Den 6. Hr. Emil Bouillon. Handelsmann,
wtt Hrn. Paul Tropeano, von Trieft noch Wien
— Hr. Bruncr, I ) . . der Medicin; Hr. Vulschitscye-
vttsch, russischer Collegien - Assessor. sammt Familie:
Hr. Moriz Stcrnlkel, Handelsmann.- und Hr. Schia«
voni, Maler, alle vier von Wien nach Tciest. ,
Hr. Secondo v. Früchlenthal, Gutsbesitzer, sammt
Familie; und Hr. Aug. Hippe, Zeichenmcister; beide
von Grätz nach Tri,st. — Hr. Franz Holzknecht, Han-
delsmann, von Trieft nach Grätz.

N. U. Nottonehuttgen.
I n Grätz am 4. September l 6 5 3 :

8ä. 72. 19. 35. 80.

Die nächste Ziehung w^h am ,4 . Sep-
tember !6ZZ m Gratz gehalten werden..

«KetreiV- Durchschnitts - Vreise
in Lal'bach am 7. September i833.

Marktpleise.

Ein Wien. Metzen Weihen . . 3ss. 6 fr.
— — Kukuruh . , —. ̂  — ^
— — Halbfrucht . — ̂ , — „
— — Korn . . . 2 „ 3 l̂ 4 »
— — Gersie . . . > » 56 ./»
— — Hirse . . . 2 „ »a »
— — Heiden. . . ^ - « — »
— — Hafer . . . i „ 6 «

«raurs vom 4. September l833.l
Mittelprels.

Slailtsstbuldverschreibuncien »u 5o. H. (>n2M.) 9? l̂ 9
Darl. mit Verlo!. ». 1.1821 für »<,<, fl. sm CM.) i5> ̂ lä
Wlen.Stadt.Vanco'Qvl. zu2 1̂2 0 H.(m CM.) 5Z ^4

(Aerarial) (Domest.)
Obligationen de« Stande ( C M . ) (E. M.)

v. Östirr«ilh unlcr und iu2 V-H.s — »»
ob dtr ssnng, von Böh? ^u » »/« v.H.! 52 L>2
men, Mähr,», Schle» !»utl/^v.H.> — >^
st,n,Stenermark.Kärw z« , y.H.l H2 —
t«n, Krain und Görz zu,2/ ivH. j 26^4 —

B»nl,Actien pr. Stück ,Hoi in Conv. »Münje.
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Nubernial- V'erlatttbaruttgett.
Z. l 25 ) . ( ' ) N r . 16422.

V e r l a u t b a r u n g .
Das von Daniel Omersa, gewesenen krai»

nerisch-ständischen Ingrossistrn, mittelst Zestas
ments oom i 0 . Ma l 170c» errichtete Studen-
tenstipen0lum, dermal »m jährlichen <?rira^e
von z / fi. E. M . , lst erledigt. Dasselbe lst be-
fiimmr: — a.) für einen studierenden, wel»
cher mit dem Sti f ter am nächsten verwandt ist;
1).) in dessen Ermanglung aber für emen in
Mo t t l i ng , und c.) in dessen Abgänge für ei»
nen in Krain überhaupt gebornen Studieren-
d<n. Die »d I). und c. erwähnten Studie-
renden müssen sich insbesondere auf die Mu»
sik verlegen. Das Präsentatwnsrecht gebührt
dem nächsten Verwandten des besagten s t l f»
ters, und »n deren Ermanglung der Gtabtvor»
stehung ;u Möt t lmg. Der St»ftung«genuß
ist auf keine Orudlenabthellung beschrankt.
Diejenigen Gtud»er<nden / welche dleses ^Kti«
pendium zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche lnS 10. October l. I . , bei diesem
Gubernmm e,nzure»chen, und nttl dem Tauf'
scheme, dem Dürftlgkelts«, dem Pocken, oder
Iluvfuligszeugmße, dann mit den Gtudien»
zeugnlssen von be«dtn Semestern l . I . , zu be-
legen. Insbesondere müssen die uä 3. erwähnten
Studierenden einen legalisirten Gtammbaum,
so w»e die nil K. und c-. gedachten^vtudlerlnden
den Beweis, daß sie sich auf d»e Musik verle-
gen, beibringen. — Lalbach am 22. Julius i833.

I o h . N e p . Freyherr v. S p i e g e l f e l d ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Ktavt« unV lanvrechttiche Verlautbarungen.
Z. 1221. (3) aä Nr . 833.

Von dem vom hochlöblichen k. k. Stadt-
und Landrechte in Laibach deleglrten Bezirks-
gerichte Prein wird kund gemacht, daß d:e zum
Priester Stephan Tautzer'schen Verlasse ln Gra-
fenbrunn gehörigen Gegenstände, bestehend in
Haus- und Küchcneinnchtung, Kleidern, Bet-
ten, Büchern, Getreide, am 10. k. M . Sep-
tember in den vor- und nachmittägigen Stun«
den licitando veräußert werden.

Bezirksgericht Prem am 23. August ,333.

Z. 1247. (1) 3tr. t)20l).
Von dem k. k. Stadt« und kanorechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sei über An«
suchen des Herrn Franz Freihcrrn u. Lazarini, als
Vormund der minderjährigen Guido/ Cajetan,
Alexander, Vinzenz Freiherren, dann Christin«

und Maria Frelmnen v< Lazarim, als erNar-
tcn Erben zur Erforschung der Schuldenlast
nach der am 6. Mai d. I . verstorbenen Frau
Mathilde FreiilM v. Lazarini, gebornen Gräfinn
Stürgkh, die Lagsahung auf dcn 1^. October,
l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte bestimmet worden, bl i
welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, wldrigens sie die
Folgen des §. 61/4 b. G . B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Lalbach den Z0. August i g ) 3 .

Z. 1252. (1) N r . 635o.
Von dem k. k. Stadt» und Landrcchte in

Kram wird hiemir bekannt gemacht, daß am
^3. l. M . und dcn darauf folgenden Tagen,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmit«
tags von 3 bis 6 Uhr , in dem Hause, N» .
239, am Hauvtplatze, im ersten Stocke, sammt«
liche zum Anton v. Frankenfcld'schen Verlasse
gehörigen Effecten, als: Leibeskleidung und
Wäsche, Zimmereinrichtung und Bücher, im
Wege der öffentlichen Versteigerung gegen so-
gleich bare Bezahlung werden lMtangegeben
werden. Laibach am 7. September i353.

Z. 1248. (,) Nr . 6 i59 .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Jacob Holschevar, Pfarr«
Vikars zu Neudcgg, in die Ausftnigung de«
Amortisations-Edlcte, rücksichtllch d-s vorgeb-
lich m Verlust gerathenen Gubc^mal - Liqui»
dations-Recepisses, llcla. l6 . Juni 1826, Z .
3 /^ I , über eine für dic zur Pfarrgült Neu-
degg gehörigen Unterthanen, plo i„8«,i<:2ll
angemeldete Zwangs, Darlehens - Forderung
pr. ^3 st. 23 kr. gewilliget worden. Es haben da«
her alle Jene, welche auf gedachtes Gubernial«
Llquidations-Receplsse aus was lmmcr für eimem
Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können ver-
meinen, selbe bmnen der geschlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drcl Tagen,
vor diesem k. k- Slodt- und Landrechte so gewiß
anzumelden und anhängig zu machen, als im>
Widrigen auf weiteres Anlangen dcs heutigen
Bittstellers, Jacob Hotscheuar, das obgcdachte
Necepisse nach Verlauf dieser gesetzlichen Frsst

^ für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt
, werden wird.
: Lalbach am Ja. August i833.

(Z. Amts-Blatt Nr. 109. d. io. September iöZ5.)
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Aemtliche Verlautbarungen.

Z. i 2 5 i . ( l )
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Absatz-Postamte zu Trient ist
die controlllrende Offlzlalsstelle mn 7c>c)fl. Ge,
Yalt, gegen LeMunss <mer glnchen sauNon er-
ltd'gt. — Was gemäß Deccet der wohllöbli-
chen k. k. obersten Hof . Poft - Verwaltung,
ääu. l . l . M . , Zahl 9535, nnt dem Be.satze
bekannt gegeben wlrd, daß Jene, die sich dar,
um in Competes setzen wollen, haben lhre
gehörig belegten Gesuche unter Nacdwe»sung
der bisherigen Dlenfle, der Kenntmffe vom
Postdienste, und der deutschen und italienischen
Sp>ache durch <hre vorgefcyte Behörde an dte
prov. Ober c Post-Verwaltung zu Innsbruk
einbeglelten zu laffen. — Von der k. k. Myn,
schen Oder,Po',^- Verwaltung, lalbach den
7. September i835.

Z . 1249. ( l ) N r . »096.
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Post-Inspectorate zu Man-
tua ist eme Offizialsstelle mit ä5c> fi. Gehalt,
gegen gleichen Ccmtions-Erlag erledigt, wofür
der Ecncurs bis letzten dieses festgesetzt ist. —.
Was in Folge herabgelangten Decret der wohl-
iöblicken k. k. obersten Hof-Post, Verwaltung,
ääo. 28. v. M . , Z. 8933, mtt dcm Beisätze
verlautbaretwird, daß diejenigen kompetenten,
die sich darum bewerben woücn, ihre gehörig
documentirten Gesuche im Wcgc ihrer vorge«
setzten Behörde an die Ober-Post-Verwaltung
zu Mailand einzureichen haben. — Von der
k. k. illynschen Oder-Post-Verwaltung. La'bach
den 7. September i8Z3.

vermischte Verlautbarungen.
Z. »260. ^ ) - I . Nr. 1114.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Verlaß des am

17. Juni i333 zu SkoflerNche, ad Ilne^ala
verstorbenen Johann Trotouscheg, entweder
als Erben oder als Gläubiger, oder aus was
immer für einem Rechtsqrunde einen Anspruch
zu machen haben, werden angewiesen, am
19. September l 833 , Vormittags um y Uhr
vor dlcscm Gerichte zu erschemen, und ,hre
Ansprüche geltend dar;ulhun, widrigens sie
sich die Folqen des §. 3 l ä b. G. B. selbst zu.
zuschreiben haben werden.

Vcrcmtes Bezirksgericht Neudegg am 6.

August i633.

3. »225. ( ,) Nr. 1479.
E d i c t .

Vom dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad»
mannSdorf roiro hiemit betannt gemacht: Eü ley

über AnsuHen der AgneK lRascbusch von Neus
mar l t l , Mtterbinn des Johann Moqlilsch von da«
selbst, in d,e öffentliche ftell<1llicheVeräußelUng der,
zum Verlasse tes Johann Möa.lltlcb g«horig«n
Hälfte des Hauses, Nr. 36, zu Neumalt t l , und
eer neu erbauten Keusche sammt dem Gcunde pucl
Ii.ulinnni20, gervMiget, und zu deren Vornahme
die Taqsayung auf den 5. October 5. I.< Nacknüt«
tags von 3 bis 5 U y l , in I^oco Neumarll l ange»
oronel rrorden. Wozu die Kauflustigen hiemit ein«
geladen werden.

Vl l t in tez Bezirksgericht Radmannsoorf den
q. August ,LZ3.

^ . ,24». (») acl Nr. i^oZ.'
G x e c u t i v e r R e a l i t ä t e n » V e r t a u f i m Be«
z i r r e S i t l l c h , wegen l a n o e ö f ü l st l i chen

S t e u e r r ü c k ständen.
Von der Bezirtsobrigteit Ltaatöherrfchaft Si t«

tlch, rvlld hiemit betannt gemacht: Os sei vom
löblichen t. s. Kce,samte Neustatll, mit Veloco«
nung vom 9. October ,332, Nr. 67^0 . gegen den
Franz Ickan von vo«r>, und Mar l ln Maide von
Nlalletiulle, rregen medrjabligen, und b»s Ende
Octooer »Ü32 beieckneten landesfürstl«cden Lteuel»
rückstande«, die Realcxecutlon berriNl^t worden.
Da n«m zur Feilbieiung der, mi l Psonorecht be»
legten, und gehörlg gescdählen Realltäten dre»
Termine, und zivar zur FeUbletung der, dem Franz
Ichan neholigen, zu vuol) gelegenen, au< i2<ioss,
20 kr. gel'cktlich geschaßten Ganzbube, weqen rück«
stänoi^en »37 f l . 49 2)4 l r . , der 22. August. 24.
September und 24. October, und für die dem
Mar t in Maide gehörige, zu MalleäuNe aelegene,
auf 460 ft. 40 tc. gelicbtUcv gescdähte Hald^ude,
tveqen rückständigen »2, f i . 56 » j^ t r . , der 25, Au»
gust, 25. September und 23. October l. I . , je«
deömal um 9 Uhr Vormittags, in der hieroitigert
Amtstanzlei anderaumt woreen, so rrerccn hiezu,
Kauftustige mit der Erinnerung eingeladen, daß
tnese Realitäten, falls sie bei den vorangehenden
Versteigerungen nickt wenigstens um den Üußtuss«
preis angebracht würden, solche vn der drillen Ver»
sttigerung auch unter demselben hmlangegeben
rverben.

Bezilksobligleit Gntich am »». Ju l i i853.
A n m e r k u n g . Bel der erstcn Feildutung hat

sich kein Kauflustiger vorgefunden.

^z. 124». (1) Nr. i»o6.
E d i c t .

Von dem BezirlSgerickte der StaatöderrfHaft
Sittich wird besannta.emaä>t: Es sei auf Ansuchen
des Herrn Anton Mack, Indadel des Guts ^Vrllo,
Ecssionär des ^obann Saih von Glagouzc, in die
elecutive Fe'Ibietunq der, dem Mart in Mai?e ge>
Kotigen, in ^l^lleclul!« lieaenLen, der tödlichen
Etaacöderrscdafc Sni lch, 5nl, Urd. Nr. »3 zing,
baren hübe und oes ^u.<eb0ls, rrtge» aus dem
aerichtlicben Vergleiche vom l» . Jänner »626, an
Kapital« und KlagSsosten schultigen 5z ft. 3 kr.
c. 5. c. gelvil!ia.et, und zur Rornadme dersclben
die erste Taasayunq auf den 23, Iluqust, d,e zrrei«
te auf den 23. September uno die dlitte auf den
25 October l. I . . jederzeit H,üb um 9 Ubr, vor
tusem VeziltK,,elichte mit dcm Bns^he defiimmt
rvolden, dah, saNö od^e hudc hm der «rst«n u»sl>
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zweiten Licltation nicht um den SiiKuniswerth
o5er darüber an Mann gebracht werden tonnte,
selbe bei oer erliten au^unrerdeln Schähungs.
betrage hintangegeben werden wurde.

Wozu die Kautiassiqen zu erscheinen mit dem
Beisaye eingeladen wero«n, daß ste die Schalung
und L«cital»onsbedmgnisse täglich in den gewöhnli»
chen Amtöstunden hier iinsehen sönnen.

BezirtSgericdl Sitt,cd oen i . Juli ,653.
A n m e r k u n g . Be: der ersten Licitalion hat

sich lein Kauflustiger gemeldet.

Z. 1236. ( i ) I . N r . 1495.
E d i c t .

Alle Jene, die bei dem Verlasse des zu
Wresie verstorbenen Gut Gairauer Unterthans.
Mathias Koduriz, aus was lmwec für emtm
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedln»
ken, haben selben bet der dlehfakSauf den 26.
September l . I . , Früh 9 Uhr, vor dlesem Ge»
richte festgescyien L>quldailonstagsayung anzu-
melden und darzuihun, widrlgenS sie sich
die Folgen des §. 614 b. G. V . selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Bezlrksgencht Weixelberg am 17. August
, 833. ^ ^

Z . I 2 ä 5 . ( 1 )

Logen - Nachricht.
Den ?. l . Herren Theater-

freunden wird bekannt gemacht,
daß zwei Logen bis Ende August
i834 zu verpachten sind. Das Nä-
here davon erfährt man :m Theater-
Gebäude,, bcl J o h a n n U s l d i g ,
Logenmeister.

Z. 1225. 53)
N a ch r i ch t.

Der Unterzeichnete gibt sich die
Ehre dem verehrungswürdigen Pub-
licum bekannt zu machen, daß er
drei neue l>ur verfertigte^iAiio-^oi^^g,
davon zwei schwarz, und eines aus
Nußbaumholz, politirt, mit 6,1^2, î ä
Ottaven und mehreren Mutationen,
stündlich zu verkaufen habe. Auch
sind daselbst ausgespielte I'i^o^ni-^'s
zu haben. Zugleich bemerkt Unter-
zeichneter, daß er für die Güte und
Dauer dcrsclbcn bürgt.

Joseph Schweitzer,
Claviermacher in der Pollana-

Vorstadt, Nr. 69.

Z. l243. (1)

A n s e i g e.
Der hochwürdigen Geistlichkeit, sowohl m

der Stadt als auf dem Lande, zngt Gefertig«
t-7 crgebcnst a n , daß cr für nachsskommenden
Herbst,Markt eme große Auswahl von allen
Sorten von Kirchengeräthen, der Gürtler«
und Silberarbett, vorgerichtet hat. Auch ist
daselbst ein ganz silberner Kelch, wie auch einer
mit Cupa und Patent von Sl lber , das Pit«
dcstal von Kupfer, ganz fertig zuhaben.

Indcm er zu geneigter Abnahme sich b««
siens empfiehlt, verspricht er die allerbllligsttn
Pre»se.

Joseph I g n a z S c h u l z ,
hat sein Gcwölde in der alten Markt'

Strasse, Nr. 166.

?. 1229. (2)

JoseMh Orembstl,
bürgerl. Handelsmann aus Gratz,

z u r G l o c k e ,
besucht diesen Markt aber-
mals mit einem wohl assor-
tirtenLager von licht- unb
bunkelbödigen gedruckten
Cambrig's in den neuesten
geschmackvollsten Dessins,
zu den schon längst bekann-
ten billigsten Preisen.
Z. 1236. (l>

I m Hause, Nr . 3 i , in der Capucmers
Vorstadt, am Congreßplahe, sind vier mit gu«
ten eisernen Nc»fen versehene Fässer vom har-
ten Hol^e, von ,6 l ) 2 , 25, 70 und »ao öster«
reicher Eimer; dann ein Oehlstein, der unge»
fahr ,00 Maß faßt, so wie ein Zahltisch vom
harten Holze mit einer marmornen B l a t i f ,
aus fre»er Hand zu verkaufen. Darauf Ne-
fiectirende belieben sich bei dem Hauseigelithü-
mer im ersten Stocke daselbst die nähere Aus-
kunft zu erhohlen.

Z. 12 l 7. (3) " " "
Auf eine Bezirksherrschaft im Laibacher

Kreise wird ein Steuereinnehmer, zugleich po-
linscher Actuar, aufgenommen. Nähere Aus-
kunft hierüber ertheilt, dieß Zeitungs.Eomvtoir.


